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Nach 24 Jahren tadtllch 
wirkte unlangft in Won, Frankreich, 
eine Bombe aue dem Wer Kriege, die 
qis Merkwürdigkeit in einein dortigen 

« 
Laden auf dem liamin aufgestellt war. 

s Die Bombe erplodirte plötzlich, wo- 
durch mehrere Personen verwundet wur- 
den. Eine Person empfing tödtliihe 
Verletzungen Der angerirlltete Scha- 
den war bedeutend- 

Zu einem unverhofften 
J Zuschuß ihrer Reiseioften kam vor 
-" Kurzem ein in Berlin eingetroffeneö 

italienischee Ehepaar-. Bei einer Wan- 
derung durch die Straßen fand der 
Mann ein Patiet mit Zollioupons im 
Werthe von »Wind Mark, die der Fias- 
ienbote eines dortigen Banihauies ver- 
loren hatte. Der glückliche Finder 
empfing 1000 Mark Finderlohn. 

Ein originelles Leichen- 
b begangniß fand kürzlich in Char- 

ham, England, statt. Mr. Seiner-, 
einer der größten Hundeliebhaber, 
tout-de zur Ruhe bestattet. Seinem 

CLeichenwagen folgten, teftamentari- 
i) seher Bestimmung zufolge, »erft seine 

I52 Hunde und dann die iibrigen Leid- 
tragenden.« Ten Hunden wurde nach 
der Trauerfeicrlichieit ein solennes 
Mahl servirt, den »i«1brigen Leidtrageng 
den« auch. 

»Aus Liebe zur Kunst» ent- 
führt en kürzlich in Rixdorf bei 
Berlin drei Basfermann’sche Gestal- 
ten einen bekannten Harmoniiaspieler. 
Er hatte in dortigen Landen gespielt 
und wurde auf dem Rückwege plotzlich 
von drei Strolchen gestellt, die ihn auf 
das Feld brachten, wo er ihnen not-spie- 
len mußte. Bei den Klangen der Har- 
moniia begleiteten die lunstliebenden 
Landstreirder den erschreckten Künstler 

1 sodann bis zur Grenze Berlind und 
ließen ihn laufen. 

i Sich,feineFrau undseine 
, Kinder zu todten beschloß der 
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dende Schlosser Patschofski in Berlin. 
AsfDie beiden Eltern machten ihre zwei 

«" jüngeren Kinder, einen zehn- und einen 
siebenjiihrigen Knaben, betrunken, und 
der Vater knllpste sie sodann an ganz 
neuen Stricken auf, woran sich die 
beiden Eltern selbst erhängten. Von 
der Familie blieb nur die löjährige 
Tochter übrig, welche zu der Zeit votn 

Hause abwesend war. 

Zu eine re t peinliche 
Lage gerieth neuli in Berlin ein 
Brautpaar, das in der Andreaelirche 
getraut werden sollte. Als die Braut 
die Kirche betrat, bemerkte sie zu 
ihrem Schrecken, das; ihr Trauring 
fehlte. Da alles Suchen sowohl in der 
Kirche wie in der Wohnung- wohin der 

;- Wagen zurückgeichittt wurde, den ver-. 
mißten Ring nicht zur Stelle brachte, i 

blieb schließlich der jungen Braut 
nichts übrig, als init einem geborgten l 

Ring den Bund der Ehe einzugehen. ; 
Die entsetzliche Blutthan 

eines ltzjiihrigen stnabenf 
erregte neulich in Athen, Griechen- 
land, große Aufregung Der Junge ver- ; 
folgte die 25jiihrige Magdalena Cupij 
povanni mit t«iebee«antra·gen. Von dem j 
Bruder derselben wegen seiner Zu· 
dringlichleiten geziichtigt, schlich er sich 
Nachts in das Hand der Geschwister-z 
ein, tödtete zuerst den Bruder durch I 
Messerstiche, worauf er der Schwester-Z 
mittelst eines Beiles den Schädel ein- I 
hieb. Der Knabe wurde hierauf sliich- ; 
tig. 

»Baheri sche Gemiithlich-T 
teit imEisenbahnbetriebe," 
lautet die Spitzmarle für den folgen- 
den Bericht aut- Regendburg: Aus der 

Ausscugdsahrt der Gymnasialabituriens I 
ten nach Alling fuhr der »Sonderzug" s 
so londerlich langsam, daß sast alle z 
jüngeren männlichen Zufassen ausstie- ! 
gen, um durch Schieben an den Wag- « 

gons an dem Weiterlommen des Extra- 
zuges nutzuhelsen. Einige junge Her- i 

ren, die den Traimwährend der Fahrt j 

»- 
i 

i 

vetlonen Uttd den Weg zu Uns Zuruas ; 
gelegt hatten, trafen noch vor diesem ; 
»Mihzuge" in Alling ein. I 

Auf entsetzliche Weise uni-i 
gekommen ift der 70jiihrige Oele-: 
nom Schmid in Bonnlanden, Bayern. I 
Er war damit defchaftigt, die Ziegel- T 

platten feines Dachecz umzufchlagen, ; 
vnnd letzte dabei feine Pfeife in Brand. 
Das glimmende Streiti)l)olz fiel durch s 

das offene Dach auf den Heufchoder 
ttnd entzitndete diesen. Bei dem Vers 
suche, das Feuer zu ldscheiu glitt der 
alte Mann aus und snirzte auf den 
brennenden Heustock hinab. Ten her- 
beieilenden Dorfbeivohnern war es 
leider unmöglich, den Ungliicklichen zu 
retten, von dem man nur noch einige. 
Knochenrefte in den Trümmern dem 
eingeitfchekten Scheune vorfand. z 

Zu denen, die nicht alle« 
werden, zahlt eine reiche Dame in 
BrüffeL In besagter Stadt hielt sich ; 

vor einiger Zeit die franzofifche Hell- 
feherin .,Leonora« auf, welche derk 
Dame den Rath ertlieilte, zur Ver-·- 
.fcheuch1mg des bafcu Geistes-, der til-er 
der Dante und deren Ver-nagen wal- 
te, ihre Werthpapiere im Betrage 
von 4't,000 Franks zunächst neun Tage 
unter ihrem Kopftiffen zu verbergen; 
ttnd dann auf einen Monat der Wahr-» T 

Lagerin in Verwadr zu geden. Die-, 
IT me ging darauf ein. Aldfie ami 
E Schlusse des Monate die Leonora auf- ; 

sfttchen wollte, war diese mit ihremL 
Mann nnd der Baarschaft verschwun- 
den. Lenterer wurde nachträglich in« 
Mann- dingfest gemacht. ! 
r 

·- 

Bon einem heiteren Erd terme go schreibt man aus tän- 
chen: « ie jugendliche Königin Wil- 
helmine der Niederlande fuhr neulich 
mit ihrer Mutter von München mittelst 
Sondcrzuges in die Oeimath zurück. 
Nachst der Station Nohrmoos blieb der 
Zug aus irgend einem Grunde plötzlich 
stehen. Das Zugpersonal und der 
Reisekommissär gingen den Zug ent- 
lang, um Umschau zu halten. In der 
Nähe des Salonwagens der beiden 
Königinnen stellte der Reiseiommifsär 
die Frage an einen entgegenlonimcnden 
Bedienstetem »Wer denn wohl die 
Nothleine gezogen haben könner Jn 
demselben Augenblicke streckte die junge 
Königin das Köpfchen zum Fenster 
heraus und rief dein finster blickenden 
Beamten ängstlich zu: »Ich war es 
nicht !" Nach einigen Minuten fuhr der 
Zug sodann weiter. 

Seltener Art war eijn 
Jagdunsall letzthin auf der Be- 
sitzung Stepanov bei Choteborz, Böh- 
men. Der Ferster dieser Besitzung be- 
fand sich mit seinem Isjährigen Sohne 
und einein anderen Färster aus dem 
Wildentenanstand, als. der letztere eine 
Rohrdommel schoß, welche der Knabe 
in die Hand nahm« Da pickte das 
Thier plötzlich mit großer Vehemenz 
nach dem rechten Auge des Knaben und 
stach mit seirem spitzigen Schnabel der 
Augenstern mitten durch, so daf; das 
unglückliche Feind auf die Klinik nach 
Prag gebracht werden mußte-, wo man 
dem trostlosen Vater leider keine Hoff- 
nung auf Wiederherstellung des Auges 
machen konnte. Merkwiirdiger Weise 
traf der unglückliche Knabe in der 
Klinik mit einem- anderen, ebenfalls 
von einer Rohrdommel gestochenen 
Knaben zufammen. 

Zahnziehen als Discipli- 
narntittel wandte ein Dorflehret 
in der Nähe von Belzig, Oesterreich, 
an. Wegen storperverletzung zur Ver- 
antwortung gezogen, erklärte der sin- 
dige Padagoge, daß er fraglichen Zög- 
lingen, acht an der Zahl, nur Milch- 
ziihne oder ganz hohle Zahne ausgezo- 
gen nnd ihnen somit eine Wohlthat 
erwiesen habe. Da das Gutachten des 
zur Untersuchung abgeschickten Arztes 
dahin ging, den Schülern sei durch die 
Operation in der That kein Schaden 
an der Gesundheit erwachsen, so wurde 
die gerichtliche Untersuchung gegen den 

sonderbaren Pestalozzijünger einge- 
ste t. 

Von den Zeigern ei ne r 
Thurmuhr getödtet wurde un- 
liingft eineTanbe inBunzlau,Schlesien. 
Dieselbe war in der Morgendammerung 
gegen das Ziffernblatt geflogen und 
mit einem Beine und einem Flügel in 
den Verzierungen des großen Zeigers- 
hiingen geblieben. Das arme Thier 
konnte sich nicht befreien und wurde, 
als der große Zeiger gegen den kleine- 
ren loerückte, immer fester zwischen die 
beiden Zeiger gequetscht nnd endlich 
von ihnen zerdrückt. Daraus blieb die 
Uhr stehen und das Hinderniß mußte 
mühsam von einein Uhrmacher entfernt 
werden. 

Aus Gram starb jüngst ders 
Küchenches des Erzherzogs Wilhelm von s Oesterreich Der-» bereits bejahrte 
Mann, mit Namen Solies, war seitl 
mehreren Wochen trank uud der Erzhers 
zog besuchte ihn. Aus dem Rückwege 
verunglückte der letztere. Solict war 

trostlod, als er von dem Unglücke horte, 
denn er meinte, wenn sein Herr ihn 
nicht an jenem Tage besucht hätte, 
würde er nicht verunglückt sein. Der 
lrante Mann nahm sich das Unglück so 
zu Herzen, das: er genau 24 Stunden 
nach seinem Herrn die Augen siir 
immer schloß. 

Eine gelungene Familien- 
szene spielte sich neulich in München 
ab. Ein dem Radsport huldigender 
Mann wollte einen Aueslug mittelst 
Belociped machen, woran ihn seine sich 
dadurch vernachlässigt sühlende Frau 
hindern wollte. Nachdem sie jedoch dae 

Erfolglose ·ihrer Bemühungen einsah, 
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das Vetociped, dann den Ehetnann und 
zum Schluß dessen Hut vom Hautsflur 
auf die Straße, worauf sich der Mann 
erhob und als ob nichts vorgefallen 
ware, seinen Attdflug antrat. 

Die Ehre seines Hauses 
fürchterlich gerächt hat iiingst 
der Marchese Ecnti in Palmi, Sizi- 
lien. Ein iin Dienste des Marchese 
stehender Kutscher hatte die Tochter 
seiner Herrschaft entführt. Das Paar 
wurde in Calabrien angehalten nnd 
nach Palmi zuriickgefiihrt. Als der Ent- 
fiihrer zwischen vier Karabinieri in's 
Gefängniß geführt wurde, trachten 
plötzlich zwei Schüsse, welche ihn todt 
zu Boden streckten. Der Vater der 
Entfiihrten hatte die Schiisse abge- 
feuert. 

Aus dein Hinterhalte 20 
scharfe S eh itsse gab iiingsthin auf 
dent Mandocrfelde bei Gallurate, 
Italien, der Soldat Marracchioli ad. 
Ein Offizier und vier Verfaglieri 
wurden schwer verwundet. Mai-rac- 
chioii wurde verfolgt und erschoß sich. 
Er hatte früher in den Martnorliriichen 
von Carrara gearbeitet und ein Bruder 
van ihm ist wegen der bekannten lin- 
ruhen m Carrara zu 12 Jahren Zucht- 
haus verurtheilt worden« 

Zum Vrandstifter wurde 
ein Pferd letzthin in Gardano, 
Italien. Ter Gaul schlug mit dem 

uf aus, aus dem Steindoden fuhr ein 
Funken, dieser versing sich in der 
Streu nnd der ganze Stall ging in 
Flammen auf. 
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Inland. 
DerEhampiomRaucherdeo 

K a bin e t t s ist StaatssekretärGresh- 
am. Selten sieht man ihn ohne eine 
Cigarre zwischen den Lippen, und ei 

bringt es auf 20 Stück im Tag. 
In Hemdiirmeln erscheint 

im Senat zuweilen Bundessenatoi 
George von Mississippi. Erzieht nicht 
ein, warum er sich bei allzu großer 
Hitze mit seinem Rock belasten follte. 

TödtlichverlieseineWette, 
welche neulich ein Neger in Gardnep 
ville, Nev» abschlofz. Derselbe wet- 
tete, daß er ein gewisses Quantum 
Whiskh ohne Schaden trinken könne. 
Er trank, bis er leblos hinfiel. 

Fräulein Emma F. Bates 
von Nord-Dakota ficherte sich die renn- 
blikanifche Nomination als Staats- 
Superintendentin durch das Verspre- 
chen, ihren sehr einflußreichen Gegner 
zu heirathen, falls er von der Bewer- 
bung zuriickträte. Da möge noch einer 
behaupten, daß die Frauen in der Poli- 
tik ein Fehlschlag seien! 

Am Schluchzen gestorben ist 
Rev· J. H. Pierce, der Altersvor- 
fitzende der Methodift-Episkopal-Kirche 
im Distritt von Trenton, N. J. Er 
hatte sich einige Wochen zuvor eine Er- 
kiiltung zugezogen, und die Folge 
davon war ein außerordentlich heftiger, 
ununterbrochener Schluch;en, der s chließ- 
lich den Tod herbeifiihrte. 

· 
Die Präsidentin der 

Frniienrettungsliga von Vo- 
ston, Mass» MreL Charlotte Smith, 
eine im ganzen Land wegen ihrer An- 
strengungen fiir die moralische Hebung 
der Arbeiterinnen bekannte Dame, ist 
kürzlich zu 810 Strafe verurtheilt wor- 
den, weil sie einen jungen Mann Na- 
TIUIVA VJIIVZA sc Tnhth mac- osnom mon- 

tofsel prügelte. 
Fiinszig Jahrelang Ban- 

kier war Richter Eli Ahleswort , der 
Präsident der Westminster-Ban von 
Providenee, R. J» der kürzlich im 
Alter von 92 Jahren starb. Jn einem 
kleinen Kästchen in der Bank sind die 
ersten vier Silberdollars, die er im 
Leben verdient hat, aufbewahrte. Er 
verdiente sie damals durch Heumachen 
und Fiartosselhaekeu 

Der farbige Advokat Ale- 
xander Harniltom welcher kürzlich in 
Grand Rcipido, Mich» starb, war ein 
früherer Sklave-, der 1862 zu den Unio- 
nisten entfloh und in die Dienste eines 
Michigancr Ossiziers trat. Mit der 
Unterstützung seines Herrn studirte er 
später Jurieprudenz und wurde zur 
Advotatur zugelassen. Er hatte sich in 
Grund Nanido bei seinen Rassegenos 
sen eine große Praxis geschaffen. 

D u r rh ihren Hund vom 
Flantntentode gerettet wurde 
siingsthin eine Frau Youngin Louis- 
vilie, sey. Ein unbekannter Schurke 
hatte ihr Hans in Brand gesteckt und 
die Flammen hatten bereits das Zim- 
mer erreicht, in welchem Frau Young 
schlies, als der große Hund der Greisin 
mit wnthendem Geheul die Thiir des- 
selben einrannte und seine Herrin 
weckte. Zowohl die Frau wie derHund 
erlitten schlimme Brandwunden. 

Von einem bedenklichen 
Quiproquo wird aus Hobart, N. 
Y» berichtet. Der dort bei seinem 
Bruder Zu Besuch weilende Neu. 
Hector Cotvan, welcher an der Kansas- 
Universitiit gleichzeitig Professor siir 
Leibeoiibungen und theologischer Jn- 
struitor ist, glaubte in der Nacht einen 
Einbrecher zu hören und stand auf, um 
demselben entgegenzutreten Sein 
Bruder hatte den gleichen Gedanken 
gehabt und so rangen die Beiden in 
der Dunkelheit ziemlich ausgiebig und 
richteten sich bedenklich zu, ehe sie sich 
ertanntetn 

Wie ein Zehennagel zur 
Todeeursache werden kann, be- 
weist das Folgende: Der 67jährige 
bekannte Brauer Steurer in Louis- 
ville, zit) , ließ sich vor einigen Wochen 
den in S xyleisch getvachsenen Nagel der 
großen Zehe schneiden. Da er dies 
Wunde nicht beachtete, so tratBlutver- 
giftung ein und man mußte die Zehe- 
amputcren· Nichtsdestoweniger warl 
keine Besserung im Besinden Stem- 
rers zn bemerken, so daß man Bor- 
bereitungen siir die Amputation des- 
Beined traf, vor deren Auesiihrungi 
Steurer jedoch seinen Geist aufgab. k 

»Ich bin 1796 geboren undJl 
zwar zulenouth Rock, Mass.," sagte L 
ein rüstiger Nrcie, der mit der Absicht, s 
sich registriren zu lassen, dieser Tagek 
im Stadthanse zu San Francisco er- ! 
schienen war. Ten rasch um ihn sich-i 
sannnelnden stiidtischenBeamten theilte 
er mit, daf; er als Eisenbahnbauerj 
die erste Bahn zwischen Woreester und 
Boslon tnit habe bauen helfen. Er er- 
innere sich sehr wohl der Zeit, als der s« 

erste Dampfe-r den ssudson auswärteZ 
gefahren sei und det damalige tsiouvep ! nenr Ban Wyck seiner Frau Zugetusen 
habe: »Hole schnell die Kinder und 
eilt in die sJenseldetz der Teufel s kommt den Fluß herauf und hat eine 
Sagemiihle auf dem Rücken « Strainm 
und geschwind schritt der betagte Bur- 
ger nach erfolgter sjiegistrirnng von , 
dannen. » 

Jm Alter von 104 Jahren« 
steht eine Frau MeCarthh in Shasti-" 
bury, Lit. Zie war das dritte von 14 : 

Kindern. Sie erinnert sich noch an die « 

irische Rebellion von mis, aber sie 
kann weder lesen noch schreiben. Sie l 

trägt leine Brille und hat noch kein 1 

graues Haar. 

Wunderdar war eine Luft- 
pi egelung, welche kürzlich zwi- 

chen 10 nnd ll Uhr Vormittags in 
Buffalo, N. Y» beobachtet wurde. 
Die Lustspiegelung zeigte die 56 Mei- 
len von anfalo entfernte Stadt To- 
ronto am Ontariosee. Deutlich ver- 
mochte man die iiirchthurtnspitzen To- 
rontos zu zählen, in ihrer ganzen Aus- 
dehnung lagen die Straßen der Stadt, 
der Hafen, sowie die siidlich davon ge- 
legene kleine Insel da. Ter See war 
in seiner gnuzen Breite zu erkennen. 
Auf ihm zog das Schiff »Norseman» 
seine Furchem während weiter nördliih 
zwei Tanipser der zizero York Central- 
Linie mit ihren qualmenden Essen sich 
abhoben. Allmiilig zerrann das Zau- 
berbild, eine schwarze, sich darüber 
lagernde Wolkenwand vermischte es 
endlich. Dem seltsamen Schauspiele 
wohnten Tausende von Menschen bei. 

Born S ch r e ck e n getödtet 
wurde anliißlich des Eisenbahnzusam- 
menstoßes bei .Hurdland, Mo., der 
Lokomotivführer Humphrey. Der Hei- 
zer hatte eben eine Frage an Humphrey 
gerichtet, als sich in kurzer Entfernung 
das grelle Licht der Lokomotive des 
eben um eine Kurve fahrenden, ent- 
gegeniotnmenden Zuges zeigte. Humphs 
rey stand wie gelähmt da und brachte 
kein Wort hervor. Der Heizer sprang 
von der Lokomotive und dasselbe tha- 
ten der Lokomotivführer und der Hei- 
zer des cntgegenkomntenden Zuges, 
nachdem sie den letzteren fast zum 
Stillstand gebracht hatten. Humphrey 
aber hatte Angesichte der zu erwarten- 
den Kollision ein Herzschlag hinweg- 
gerafft. 

Auf der Eichhörnchenjagd 
einen Schatz entdeckte neulich ein 
gewisser Sanders in sndian Bah, 
Ark· Er fand nämlich einen Topf- 
Imsikbpk Kitllsstll in nmoriknnicriion 

Gold- und Silbermünzen enthielt, 
von denen keine vor dem Jahre 1860 
geprägt ist. Der Fund war durch die 
Wurzeln eines Eichbaumes bloßgelegt 
worden, den ein Sturm vor einigen 
Wochen umgeweht hatte. Man behaup- 
tet, der Schatz riihre von einem berüehs 
tigten Banditen Namens Murrell her. 
Bekannt ist, daß ein Verwandter des 
Letzteren vor etwa 20 Jahren an dieser 
Stelle vergebens Nachgrabungen nach 
Geld gemacht hatte. 

Als Kollegen begrüßten 
Einbrecher Detektidd, welche 
letztere die Gauner neulich in dem 
Salon eines Hauses in New York ab- 
faszten, als die Ritter vom Brecheisen 
sich eben zum lukullischen Mahle nie- 
dergesetzt hatten. Silberzeug und alles 
andere Hausgeriith von irgend welchem 
Werthe hatten die beiden Spitzbuben 
bereits in zwei große Haufen im Za- 
lon auseinander gestapelt. Ihre Ent- 
tauschung war natiirlich keine geringe, 
ald die zwei vermeintlichen siollegen 
sich als lssesetzeswiichter entpuppten und 
sie nach Nummer-o Sicher brachten. 

Mit dem Nevolver rettete 
letzthin eine energische Mutter ans 

Newarh N. J» ihr slatterhastes 
liinihriges Tochterchen, das einige 
Tage vorher mit einem jungen Manne 
nach Coneh Island durchgebrannt war 
und dort in einein Tingeltangel sang. 
Die Frau ergriff ihre Tochter auf der 
Bühne am Ohr und zwang sie, mit 
ihr fortzugehen. Dem »Manager,« 
welcher sich ihr entgegenstellen wollte, 
hielt sie einen Revolver vor die Nase 
und sagte ihm, der Revolver würde 
sicher loegehem wenn er den Weg ver- 

sperre. 
Großes Unglück verhütete 

ein zwolijiihriger Knabe vor 

einigen«Tagen in Anderson, Ind. Ein 
Passagicrnlg war dort auf ein Seiten- 
geleise gefahren, um einen Eils achtzug 
Iurchzulassen Die Weit-he stand offen 
and es war nicht mehr möglich, das; 
die Mannsessast des Personenzuges die- 
selbe schließen konnte, als der Fracht- 
zug in vollem Fuhren angebraust kam. 
Der Knabe sah sofort, um was-es sich 
slju locllc Ullll lluchc gclullc llullj lcujl l- 

zeitig die Weiche. 
Entfetzliche Rohheitbezeugte 

oor teurzem ein gewisser Broyn in St. 
rouid. Auf dem Heimwege von einer 
oolitifchen Versammlung wurde er von 
seinem ausfchlagenden Pferde im Ge- 
iicht verletxt, worauf er zuHaufe tnit 
einem Revolver auf das Thier schoß, 
so daf; das von drei Kugeln am Kopfe 
Ietroffene Pferd durchbrannte und erst 
tm anderen Morgen eingefangen 
wurde. Den brutalen Kerl verhaftete 
man gleich nach der That. 

Die Ztatue General 
Stirn t g, welche von Franllin Sim- 
snons in Rom ausgeführt und von der 
ssirand Arinh der Regierung zum Ge- 
"chenl gemacht wurde, ist im Kapital 
n Washington angekommen. Sie ist 
iber Lebensgriifie und stellt den Gene- 
ral dar, wie er Säbel und Wehrgehiing 
sur Seite legt. Der Schnitt des Bar- 
:es gibt dem (sieneral ein etwas unge- 
vohntes Aussehen, doch ist die Aehn- 
Zichkcit eine sehr große. 

Vorn Blitze erschlagen wur- 
den letzter Tage bei Milmine, Jll» 
ein in einer Zcheune schlafender ltnecht 
tnd fecht- Pfei-de. Die Scheune wurde 
nit 2500 Bushel tsietreide in Asche 
Dei-wandelt 

Der« Vulkan Cotopaxi ist, 
vie man aus Cenador meldet, in voller 
Thijtigkeih Man schreibt diese Emp- 
ion den großen Erdbeben zu, welche in 
sentralamerita ebenfo heftig warerz 
vie in Europa. Die Einwohner von 
Duito zeigen fich sehr erschreckt. 

Frau sorgen-. l I 25 Jahre herzleidend. 
e Und seine art es wollen, ält- tel- st eme kennest-selig lekeee tönnehm I Ich war 25 ahre lang mit einein Pergleiden heha 

let nnd die niei te eit ernstlich tran m Umsatz e 
meinen Freunden, aß til-D keinen Monat eben 
konnte. als mir ein Her-es hil- esi hear aet 
cur- etnv ahc und nur mittheilte, daß sein chwe ter, 
die s nd geweiem dar dieses Mittel ge eilt 
nnd wieder eine starke. e un Frau geworden ist. 

Zchde sauste eine Flak che de eart ure nnd cann- eine 
ttiden nach dem Einnelnnen der ersten Do i verspürte 

ich eine ent iedene Besserung in meinem lntnnilank 
Rachdetni reiDolen eingenommen hatte war i im 
siande meine nkgelenle sie bewegen, wozu ich 
nate lanfnn lig gewesen; meine Beine waren so 
langech chwollen Maciiieexsm 

daßsi eäkasi versanli »k- Re sein lchiqen eine ganze las e des 
Oeare sure verbraucht atte waren nsanoelluns 
ga- gans beseiti tnnd tlhlte wichen-l so viel be er, 

ich meine Ilr eit ve chten sen Uns meine in- 
pse out-F staunt gebrauchen echt Personen Ihr werth- 

e r a n Mo 
Wharrison Str.k hicaga Jll. 

M. Miles’ heim Ente hilft 
Or. sites- Iletv peaet sure ixt bei allen 

spothekern nnter ausdrücklicher Garan e In haben 
oder sann direct von der Dr Miles Medual co, 
Ellliart Ind» egen Einfendnng des Preises be ogen lFla che leitet I1.003 lech- Fittichen 

— ·’« « 

E Feinen warmen Lunch 
jeden Vormittag in del 

Tut-f -:- Exciiange. 
(T-eutsche Wirthfchaft.) 

Tan unbekannte nnd beliebte Lokal, wo 

man nets enivokjiiigliches Glas Bier, sowie 
die feinsten Liqnore nnd lsigarrcn findet. 

sg Aug. I les-, Mauriga- 

Die Arche ist gestrandet 
während der starken Stürme in letzter Zeit, 

jedoch die 

Besatzung wrde gerettet, 
nnd tiuai lief dieselbe ein in der 

IGolden G a k e, 
wo seist Caritän Claus Egger-s nebst 

IStcnermann Jim Heefch nnd Meint-n 

I mohlnni nnd munter angelangt sind nnd sich 
freuen meiden, wenn sie von ihren Freunden 

Ianigesncht werden- 

I Freundlichc Bedienung 
in Llllen iichci, sowie net-Z 

IEin frisches Glas Bier, 
: die besten Wliislies, 

Liateöre und Cis-irrem 

ZEIT-Auch an einein vorküglichen Im- 
biß fehlt es niemals. »zum He 

I HENRY GARN, 

IDeutfchcr Rechtsanwalt, 
—)vraktizirt in(— 

IFricdensrichter- Connty- und Distriis 
Gerichten. 

IAlle Arten von gerichtlichen Dokumenten 

z 
pronipt ausgefertigL 

I 

I 
I 
l 

Visite im Seeuritn Natl Bank Gebäude. 

! Ford. Duehrson’s 

Deutscher Sake-ne 
310 W. Z. Straße. 

Ost-»Alle Erfrischnngen bester Qualität 
Henntschegnnd austväktigegBiexz die bei 

jteanseIne nnd qunöte. Bot;iiglicl)e Ci- 
1gamn.:«Ll1unte1kfame Bedienung. 

iBurlIngton Baute 
» Ltllette nach allen Lunkten dess- 

4(t.)stcng-, Westens-, Yor- 
j deuc- n. gtüdcug 
i verkauft nnd lskepäck (nicht über l:')(I Pfd.) 
s nach dem Bestisnnncngdorte ko- 
k stenfkei befördert 

Bennnt diese Bahn von Nimm Island nach 

Cl)ieago, St. Louis, 
P eo:«1a, Raums CI ty, St. 

Joseph, Omaha 
nnd allen-rinnt des Ostens, 

-Denver, Lbeyen ne Salt 
Lake, Portl·,«"and Oan 

F r a n e i »I- e o 

nnd allen Punkten des- Westens. 

:— Yandrcifcsxsillctte —:— 

fiil Tonustexnnnch qden nnd Salt Lake 
sowie nach südlich qelegenen Punkten. 

EI««Wegen Auskunft iiber Noten, Anfchnß 
n. j. w» wende man sich an 

Thomas Entmut- 
«33» » AthåMcjskand Island, Neb 

Eisenbahkgahrptänes 
B. G M. Eisenbahn. 

Nach dem Osten. 
No. 44 Pass. (nur Woche:1tags) zum Morg. 
No. 42 » (täglich) ........ 1 .05 

,, 

No. 48 Frachmiur Wochenng 9t30 » 

No. 46 ,, (täglich) ........ 5:40 Abt-s. 

Nach dem Westen. 
No. 45 Frucht (täglich) ........ 6 I55 Morg. 
No. 41 Pass. (täglich) ........ 4:20 Ade. 
No. 47 Frachtmur Woche-nags) 7 :00 « 

Ro. 43 Pass. (uur Woc1)cntags) 9:55 ,, 

Nos. 43 und 44 gehen nicht weiter westlich ’aliz Wmud Island 
» No. 46 befördert Passagiere nur nach Au- 
rora, York-; Servard und Liucolm 

Thos. Eos-nor, 
Agent. 

U. P. Eisenbahn. 

.La11ptli11ie. 
Ankunft. Abfahrt. 
6255 Abdcs ..... Nummer 1.. .. 7 :00 HAde 

10140 Ade» .»Jiununer Z. 10145 Abw. 
4 :0« Abdg.. .:12unnncr 5. .. 4 :05 Abt-Z. 

12 :35 Morg. Nummer 7. .12 :40 Morg 
1:35 N:Pm.. .Nummer 2. 1:40 N m- 

12 120N un ..... Nummer 4. .12 :25N m. 
10 :40 Morg. Nummer 6. ·10:45 Murg 
5 :10 Morg. Nummer 8. ·. 5 :15 Murg 

Züge mit ungeraden Zahlen aehen west- 
lich; die mit geraden Zahlen östlich. — Die 
Züge gehen täglich. 

O. G R. V. Eisenbahn. 
No. 84, Ank. von Loup City,.. 7:15 Abds. 
No. 82, Ank. von Ord, ....... 12:15 Nehm. 
No. M, Abg. nach Loup (5ity,.. 7:30 Morg- 
No. 81, Abg. nach Ord, ..... 4:10 Nchrn. 

(Tie Ziige laufen nnr Wocl)entags.) 

St. Joe se G. J. Eisenbahn. 
No. 4, Mail te Ermess, Abg... 8:()0 Morg 
No. s, Mail ör Ewresh Ant. 6:45 Abds. 
No. L, täglich, Abg., .......... 7:20 Abds. 
No. l, täglich, Ank» .......... 7 :00 Morg 

Deutsche gar-mer 
gegenseitige 

Feuerversichcrungs - Ge- 
scllschuft 

von Hall nnd angrenzenden 
Counties. 

Diese Gesellschaft besteht erst seit kurzer Zeit 
nnd zählt bereits 90 Mitglieder und hat 
8133,000 wert versichert. Wegen Auskunft 
wende man si an 

Hem Gitte. Sen. Win. Stqqey, Präs. 
Hean Schimmer, Schatzmenter. 

Taxatorent P. Heesch u. P. Mohr, Je. 
Vertrauensmänner: Peter Wiese u. John 

Oltmann. 

cis-and lsland 

MARBUE -:-WORl(s 
1.-1s.1-41nx: e- oo.. Eigenth. 

Grabsteine und Monumente 
von Marmor und Granit, 

aller Arten. 

Alle in das Fach schlagenden Arbeiten werden 
von nng billiger geliefert als von irgend 

s einer Firma in 6entral-Nebraska. 

onAno ssunio »Es-instin- 

» 

Johannes crotzky. 
HMalcr und Dekoratcur. 

RAE-Aue in das Ellcalerfach schlagenden Ar- 
beite11,wn- Tavetieren n. s. w., gut n. billi 
gemacht. Besondere Aufmerksamkeit wir 
dem Malen oon B n g g i e g n. K n t ich en 

aneioandL 
Ts?«««.)luftriige können in Bartetibach’s 

Store abgegeben werden. z 

Dr. sumner Davis, 
Spezialist fiir 

Augen- u. Ohrcnkrankheiten. 
Jndependent («Scbi111de,("»5rand Island· 

Dr. D.A. Finch, 
ZalJu-3ert. 

Office: 117 W. Tritte Straße. 
Ofsiccstunden: 

9—-12 «!snx«nuttagci, 2—5 :Ikacl)mittags. 01 

sondern-sann öc- co» 
Wissens-Matten 

Alle Zorn-n öärgc ;1111icd1"igstcn Preisen 
Cis-«Hinbalmmircn ausk- Vute besorgt. 

Juli-m dtc Brauche eines Widspubenauets 
Wlugcnden »Zum-Zungenaucsgcylihzh W 

.»- Warum Häuptern Profit be Wen? 
kkz 8275 Musen eine 89 While Icer Ah csks 

siege-Frucht steh auf l» Tage« rohe- 
» 

« Neueste Muster und Mode. Her ert, Zuverläs- k «- III und but-Ich ausgenom- Jtur as beste Z v aterml wird schmachtan wird stirskmbre ammtrr. Wir studieltvtelen Jahrentm Ge- 
chafte. sind uxverlassl und qetvtssenbain mache-n und verkaufen nurTag,Ivnsso r akan Iten können, uns geben medrtqste Fabrik-Pulse- wkelbt heute um unsern fmen Katalog, welcher einer der vollständigsten un um«-nie ist. c K P 

Ave-um« chkoeosoems o co « 340 wsvsot 

IPMY sml LASMC Rssvbskss 
FÄT PSOPLS 
No inconvenicncs. simple 
m-. mai-mu- txt-S 
from any injurious sahst-nec- 

UPEUZZBEM VII-IT . « I ck ks Un I Pkyzseglsqæ est dann-. ssnc Oft-. Ist tri- u. 
Illspiosk solt-Al- co-- Kost-os- III-. 


